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NM
denrelchen Esu Wßttstt

Von Erschaffung der Welt zehlt man ^ ^ Von der Sund - Fluch 4«4»-

Von Anfang der Lövs. Cydgnosischofft Von Einführung des Alten Ca-
KnderS Des neuen Gregsriani'chen Des Regen¬

spurgischen Jahr.
Der Julianifche ?c?ioäu8 oder die Stammzahl ist Hierous kommt die

Guldme Zahl ' Der Sennen - ClrckelDer Römer ZiMahl Die
LpsÄ« im Men Calender ' Zm Neuen ' ^ Der Sonntags-

Buchstab im Men Calender Im Neuen
Iß em MMn Jahr Von zS^Mgem

Erklartmg der Kalender-Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Fisch

MI

Der Neumond G
Das erste Viertel
Der Vollmond
Das letste Viertel
Mr stch gehender Mond ^
Unlersich gehender Mond^

Saturnus
Jupiter
Mars

Sonn
Venus
MercuriuS
Mond ^
Zusammenkunfft
Gegenschein
Gedritterschein
Gevierdterfchein
Gesechstexschein

Drachenhaupt

Gut Aderlässen ^
Mittelmäßig
GmSchrepffe» ^
Gut Purgiren
Gut Säen
Haar abschneiden X
DonlM t Blitz ^
Ubr -
Minuten
Vormittag

U.
M.
V.

Nachmittag -
Nahe bev der Erden.
Weit von der Erden.
Rechtläuffig.
Rückgängig.

- N.

Dir.
Kerr.

Ein H> schwartzes Creutzlein
bedeutet einen Feyrtag, da man
vor und nach demGottes-Dienst
Säumen und tragen darf.

Ein ^ rothes Creutzlein ve?
deuttt elnen Feyertag, da das
Säumen und Trage«verbotten
ist.

Zwey röche Creutzlein
bedeuten einen gar hohen Fest-
undFeyettag.

Die bedeuten einen gebot,
tenenFasttag,u. Anfangs ein ro,
cher BnMal, ein halber Fever,
tag. M.So offt einrothes oder
schwartzes Creutzlein stehet, ist
das Führen auf Wägen oder
Schlitten allemahl verbotten.
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Ii
Monat!

MerZem
saausriu?

t(L,!
s. l °«ng. vermuthlicheWitterung.

Beschneidung Christi, Luc, s. O Aufg. 7. U. 40.M. Unkerz. 4. Ubr, 17. m. Ev.Luc.^.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
'fteyta
Samst

-Abel
z Jsasc
4 Ellas
f Simeon

7 JsidoruS

M

1 r?
> S
2 59
Z 5Z
4 46

Der)
gehet

KM HErr HU ^^ neben dem Z). srölich^ D
O neben dem V- l^^

Z ansangen mtttlm Mb
^Onchcndem^
senden, unsichtbare kaö
H7.U.Z0.M.N SJmst.

zilarius
l4 Felix Priester
rf Maurus

^16 Marcellus
17 Amsni Eins.
,8 Prisca

2. JEsus lehrt im Tempel, Luc. O Aufg. 7.^1. Z7 m. Unkerg. 4. u.^z. m. Cv. Jod.
»^»x

^

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Kevta.
Gamst

8 Echmduö
9 Julianus

10 Samson
1 l Diethelm

Alarme

14 Ist«

unter.
6 41
8 10
9 24

ro Z4
lZ Z9
12 46

UMdei, schnee

wind
^MO? sonnenschein

^USschlZttgestöbel
M^'HeP sH? wind
O.7. mit.,HinM der

19 Juigenlis
so
21 Agnes
22 ,M
2z Emerentia
24 Timotheus
2f Muli Wkch?^

z. Hochzeit zu lana, Joh.2. GAufg. 7. Uhr/2«. m. Unkerg. 4. Uhr, Z2. IN. Ev.Matt.8.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

V
Samst

55 Maurus
16 Marcellus

i8Pr,sca
i9 Marth«
2O

z 47
4 59

Anbruch desTages s-M-, Z2 m. Abscheide U 2

2, Agnes

Der Schlltbrs^ Zeit
WbkuM!iSemaßgut
und ein halb Uhr M
MMMwettermitssli,

Das nenschein

m.

26 VZolhbur
27 ChrvsoZiomuS
28
29 Franc. Sales,
zs Martina,
z i Peter Nola.

1 Jgnati?Bisch,

4. Arbeiter im Weinberg, Mstt. 20. (D Aufg- 7. u. >?> m. Unterg. 4. u. 4z. ni. ßv. Matt. 20.

Msnt.
l Dienst
Mitw.
Donk.
Freyta
Ssms!

2» ^ ^
2Z Emerentia
24 Timocheuö
2s '^26 Policarpus
27 Am öS

28 Cafo"

gehet
auf.
7 12
8 16

9 '8
IO l8
Il 24

schnee

^«K und kalt
ZKUSgrossex mit
WVHundsstLZMiebel

son,

>4"N S 2 UH«Men-
MDunMo schein

z Blasius
4 Veronica
5 AgöZös
6 Mo^ ^
7 Romuald
8S«lomsn

Gäemann undHaam«,,Luc. 8. TAufgang 7.u.7. m. Unkerg. 4.;z. m. Evang.Lue. 8.

ont
Dienst

29 ^ ,Vale.
zoÄdeigunoa
z i Virgilius

12 ZO
1 40
2 46

HeHH. schneegestöber 9 Apollo
10 Wilhelm
11 Cuphrosiuö



Hp,in^ K/ss ?7 F^il l Ein Christ scheint zwar de.'Welk, gleich einem B«um erstorben,
Hcllllc!, z^^^i. > Doch hat er durch dm Tod, nur neue Kraffk erworben.

Fortsetzung undBeschreibung
der Weisen aus Morgenland.

Je Weisen oder Kla^i aus Persia
^ haben drey Gaben dem Kindlein JEsu

geopffcrt, nehmlich Gold, Weyhrauch
und Myrrhen.

1) Weilen das Gold im Reick Arabia
über die Massen sehr edel und östlich
gewesen, darum es auch wohl glaublich ist/

daß die Weisen kein gemein oder geringes
Gold, das ihnen zusamt dem Weyhrauch
und Myrrhen aus Arabia seye zugeführet
worden/Welches sie mit ihnen genommen/
und dem Kindlein JEsu geschencket haben;
Und also ist die Prophezeiung des 72 Ps.
auch leiblicher Weise erfüllet worden, darinnen

wir lesen: Er wird leben und man wird
ihm vom Gold aus dem Reich Arabia
geben und man wird immerdar für ihn
hätten, täglich wird man ihn loben.

2) Weyhrauch ist auch sehr köstlich/ edel

und ein wohl-riechender Gummi/ der
insonderheit bey der Stadt Sab« im Reich Arabia

aus einem Väumlein fleußt, solches
geschiehet zwey mahl des Jahrs/ im Frühling
oder Lenzen ist er roth/und imSomer weiß;
Dieser Gummi wird darnach zimlich dicke,

und wenn er angezündet wird, gibt es gar
ein heilsamen, süssen und lieblichen Geruch,
darum er stäts im Tempel GOttes ist ge¬

braucht

NL. Die Jahrmärkte sind
nach dem neuen Calender
und also eingerichtet, daß
ein jeder alle Marckt rcchr
aufden Tag wenn solche
gehalten werden, ordentlich

verzeichnet finden
wird. Wo aberH C stehet

bedeutet es nsch dem
Älten Calender.

Jahrmärkte.
Appenzell, den 6.
Ber», dienstag n. dem XX. Tag.
Cassel, aufH.z. König.
Erlach, Rapperfchweil, den zi.
Alschbach, auf H. z. König.
Frevstadt, den is.
Freuburg in Uchtland, drey

König Abend.
Jlantz, den i. Dienstag«, C.
KübliS, den i. Frevt. im Jenner,

ist ein Viehmarckt.
Lohr, aufH. z. König.
Lucern, den n.
Meyenberg, auf Pauli Bekehr.
Nördlingen, den 15.
Nürnberg, hält die Meö aufs

Neu.Jahr.
Olken, monkag vor' Liechtmeß.
Peterlingen, am 1. Mittwoch.
Raperschweil, mitwoch vor Liecht'

meß
Rheinfelden, donstag vor Liecht,

meß.
Schweitz, montag vor Liechtmeß.
Solokhu n, dkn 8.
Seckingen, am XX. Tag.
Seewieß, bey der Echnndken, den

2s. a. C. ein Vichmarckt-
Surlee, mont. nach H. z. König.
Sempach, den z.
Untersee, den letsten Mittwoch.
Utznach, den 17.
Weil, dienstag nach Liechtmeß.
Winterchur, donst vorLiechkm.
Zossingen, auf H. z. König.

B

Tag.L.
St.m.
8 35 ^I
8 37 2

8 39 3

8 41 4
8 43 5

8 45 6

8 47 7
8 49 8

8 51 9
IO8 53

8 56 II
8 59 12

9 I 13

9 3 14

9 5 15

9 8 16

9 II 17
9 13 18

9 15 19

9 18 2O

9 2i 21

9 25 22
9 27 2Z
9 3O 24
9 33 25
9 36 26
9 39 27
9 42 28
9 45 29
9 48 3O
9 52j 31

s



ll. M Hornung.!
Monat' kebruarim. i

«uf,
und Unter,

gang.
M.VWMd 'Neu Hornung.

vermuthltcheWitterung.! ?ebrual'lu8.

Muw
Donst.
Aeyta.
Samst

i Brigitta

z Blasius
4 GilberkuZ

z 49
M 4 Z9

s ,4
6 0

Wind und

"«iM km<?? kalt mit
^US schnee, son°

mdm demK ZK

12 Eulalia
i z Jordan
14 Valentin
is Faustinus

6. Von, blinoenMann, Luc. ,8. SAufg,6.!Uhr, 54.m. Unkerg. 5.Uhr, 6. m. Ev. Luc. 18.

Mont.
Diesst.
Wtttw.
Donst,

regt«
amst

5 AHm FM«' ^
6 Dorothea ^
7 Richard zs
» LichnrntttWA
9 Apollsnia

IO Scholastika M
nEupKrosina M

DerD
gchet
uk!ter.
8 18

9. Z5
10 48
11 4

I?eriZ. nenschein,
55.u.iO.m.v.nebkl,krül>
GkNZL.I^ZS.V. UN,

B-US 4-^ beständig

S« ch^. Regen oder
HcO Schnee, wind

cfb sonnschein

17 Donatus
»8 Fastn. Dienst.
i9Mchermittn>.
20 Eucharius
21 Cleonora
22 Peter WM.

7. Cbrifti Versuchung, Matt. 4. (D SKifg. 6. u. 4z. m. Unkerg, s. u. 17. m. Ev. Matt. 4.

i Msnt.
j Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta

V
Samst

15 Jona«
14 Valentin
N FrznfM?tz -

l 6 Juliana
17 Ragett

1 if
2 2O
Z 20
4 8
4 24
4 s«

4>U S sonnenschein

)2.fl.m.v.MtkMkalt
dem StiereAvA mild

^4>G S wetter

MM. mit Schnee
oder Regen wind

Anbruch des TMS 4- Uhr, 46. m. Abscheid? U-14. m.
18 Caspar ISßl s 16, Z) ^pos. z^?(J?aIt

2z S^InvocaM
24 Mathias ^
2 s GutbertuS
26 Fronsasten
27 Leander
28

«. CananäischesWeiblem, Matt. is. TAufg. 6.u. zs.m.Unierg. s.u.28. m. Ev.Matt. is.

Ms't.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

2O Eucharius
,1 Felix
22MkerMulfei?
2Z Jofua
24 Mmhigs
2 s Victor

5 Z2
DerZ)
gehet
auf.
8 6
9 22

IO Z2

" DsrgrosftmitSchnke
WG SHunM Ge-

O7.U. 4s.mv.Sk.em
^TSMZet nober

KU K vor dunckel

KUSi2.UH?nebel
M«^unm., mit

2 EWminUett
z Kunigunda
4C«simiruS
f Friederich
6 SrMMuö
7 Ehom. Apost.
8 Philemon

9- Vom ItummenMenschen, Luc. 11. y Aufg. 6.n. 19.m. Unkerg. 5.u. 4!. m. Ev. Lue. n.

Mont.
Dienst.

!26 AOMj Nest,
27 Saara

I28 Leander

11 4«
12 44
l 48

Hnebrndttn sonnen

bG MsM auf
F möiA K, Bergen.

9 ^ 7 ^,^
'o4o.Ritter.
11 Vindician



Hormmghat28.Tag. Die Sonne tritt nunmehr mit schönem Blantz herein ;
Laß du o HErr dein Liecht uns aufs neu krafftig seyn.

braucht worden. Man hat sonsten auch
wohl im heiligenLande bey der Stadt Libna
und auf dem Berg Libcmön Weyhrauch
< efunden, welcher Berg davon den Namen
Lebona bekommen hat.

z) Myrrhen ist auch ein edles Gewächs
des Landes Arabia/und wird sein Blümlein

und ein halben SchuK hoch,dormcht,hart
und gewunden, wenn man die Rinden
daran aufschneidet, so fleußt ein bitter Gummi
daraus, und so die Todten-Cörper damit
ges«lbet werden, verwesen ste nicht balde.
Es ist noch anzumercken, daß die z. Gärung

der Gaben eine schöne Bedeutung
gehabt haben: nehmlich

Das Gold bedeutet einm Konig fein,
der soll edel und reiche seyn.

Weyhrauch bedeutet das Priester-Amt,
und die Mvrrhen er werde zum Todt
verdammt.

Me lange die peesischen K4aZi zu
Bethlehem geblieben seyen?
Solches zeiget der Ev. Matthäus nicht

an; Sie haben aber nicht lange daselbst
können verharren, sonsten hätte sie Herodes
baldigst gen Jerusalem fordern lassen, und
von ihnen den eigentlichen Bericht erkundi
gen wollen, wo und in welchem Hause der
neu-gebohrne König der Juden anzutreffen
wäre. Aber GOtt leitete es anders, und
befahl denen Weisen im Traum, daß sie

sollen durch einen andern Weg wieder in ihr
Land kehren. Und dem Joseph befahl
GOtt: er soll mit dem Kindlein und der
Maria in Egypten fliehen, denn es seye

vorhanden, daß Herodes das Kindlein
suche, dasselbe umzubringen.
N?a6 <s für ein A?<g gewesen/ den

Joseph

Arberg Mittwoch vor Peter,
Stublfeyer.

Alkkirch donstag nach der alten
Faßn acht.

Arau, den ietsten Mittwochen.
Aubonne, den i. Mittwoch
Bern dienstag nach Herren Faß.

nacht.
Bremgarttn, auf Aschermitwoch.
Bischoffzeg, donft. vor Faßnacht.
Brugg, den diensta«.
Bulach, auf Matthias
Clefen, i. montagwach Jnvoca
Diessenhofen, montag nach Liecht'

meß.
Genff, den letsten Mittwoch.
Hauptweil, mont. »ach Liechtm.
Herisau, Freytag nach Liechtmeß

alt. Cal.
Jlanh in Bündten, den i. dien«

stag alten Cal.
Küblis, denFreyt.«.Cal.ist

ein Biehmarckk.
Langenau, den letsten mikwoch.
Lauften, auf Valentin.
Lentzburg, donst. vor Faßnacht,
Liechtensteig, den l. montag nach

Liechtmeß.
Lofanna, den 2,. donstag.
Lucern, 8. Tag vor Faßnacht.
Mutten, montag nach der alten

Faßnacht.
Neuenburg, den z.
Seewieß bey der Schmidten, den

». alt. CalenderS, ist ein Vieh'
marckt.

Schaffhausen, dienstag nach Im
vocavit.

Svlokbnrn, dlenst. nach der alten
Faßnachr.

Tbun, samstag vor Jnvocsvit.
Weinfelden, mit«, vor Faßnacht.
Zofingen, am Aschermittwoch

Tag.L.
St.m.

9 59
O O
O 4
O 8
O 12
c> 15
O 18
O 21

« 24
O 27
O ZI
O Z4
O Z7
O 41
O 44
O 47
O ZI
O 55
O 57

I
4

i
2

z
4
5

6

7
8

9
IO
II
12

I?
14

16

17
18
19
2O
21

8!22
21
16

2Z
24

I9j25
2Z 26
26
29

27
28



II!.
Monat'

Milw.
Dorist.

!reyta.
Vamst

)Auf-
und Unter,

g«uq.
AsoectWMb

vermuthlicheWitterung. s

j NeuerMertz.

Moinus
2 Simplicius
z Kunigunsa
4Zdrian

2 44
z 28
5 44

ZA 4 14

L52.U-1« m. frische,

^ Sin ST. Mertzen
4«« S Lufft

GUS von kalten

!2WiMm
)boi z Ättttpborus

i4MechtiidiS
i s Longmus

ZEsus speißt sc«,. Mann, Joh. 6. S Aufg. 6 Uhr, 7. m. Unkcrg. u. 5Z. m. Ev. Joh. 6.

t.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Fresta
Samst

5 AMarsEuse.
6 Aidsltn
7 Perpetua
8 Philimon
940, Ritter

10 Alexander
11 Küngolo

4 56
W DerZ

gchet
unter
8 Z7
9 55

ii 18

H^eriZ, Ostwinden
Gon-

^4 U.V.M.N« nenschein

und Mcht gleich

S w zM. i l. 18. V.
Frühlings Aw wind
Mulang» lieblich

17 Gertrud
i8Cduardus
19 IssMu5 ^
20 Joachim
21 Benedictus
22 Bruder Claus

ir. Steinigung Cbrisii, Jsh. 8. O Aufg. u. f6, m. Unkerg. 6. »4. m. Ev, Joh. S.

Mo'?.
Dienst
Mitw.
Donst.
Frevt;
Sam!i

iz Destderius
l 4 Zacharias

i; MattMiS
,6Here^ertus
17 MtZlUd
18 Gabriel

12

i
2
2
Z

Z

4

16

i?
Z

44
lO

4

GU B ^wZW von
Fc? Morgens Süd-

)7-zs.n. sichzbD ^^U K Ost, Regen
und Schnee,

Z S sonnUsche n
^poZ. wind

2Z 'I ^,'^^
24 Gabriel

26 Ludgerus
27 Rupert
28 Guntrsin
29 Eustacbms

iz. Einritt Christi, Matt. 21. <Z Aufg. u. 44. m. Unterg. 6. u. 16. m. Ev. Matt. »1.

MW.
V

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta,
Samst

iSA'PMNlMW M 4 21
2O Emanuel 'M' 4 Z9
Anbruch des Tages z. Uhr, 48.
21 Benedict
22 Claudius
2zHsyeDMaZ
24Shar-Freytös
2sMarlKVer?^

4 50
DerZ)
gehet
auf.
9 Z4

KOK sonnenschein

ch» S' sonnenschein

m. Adscheid 8. U 12. m.
S«A lm<? trüb
SUK Wind und

Gl2.u.l7M.W regen
HO S unbeständig
H neben dem MM.

zoEPM-Uag
z I Balbinus

Neuer WM
1 Hugo Bischof
2 Franc, v Päd.
z.HohDsnM^
4EharfreLt^
sChristlna

I z. Auferstehung Christi, Marc. 16. 0 Aufg. 5. u. Z2. m. Unterg. 6. u. 28. m. Ev. Marc. 16.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt«

2»Ä Oii^rFi^aA'
27MMG
28D^^st^Ä"
29 Eustachius

Guidon
z l Balbina

10 sZ
11 fl
12 45

Z7
16

Hm«!, der Mertz
beschliesset den

Ml i.tt. Monat
^u. neben dem K mit
L8.4z.yz ^eZ^ schnee

4M Z)Q oder regen

7Msnwg W

sMariaEgypt.
10 Ezechiel
11 Leo Pabst

ss



Mertz hat zi. Tag. Laß mich o HErr in dieser Zeit den wahren Gaamen sayen,
Aui daß die Frucht die hervor kommt, mich dort recht mög erfreuen

Joseph und Maria mir dem Rind-
letn J^su gcganAen seyn^

So viel aber den Weg und dic Strasse
belangen thut, die hinab führet in Egypten

/ haben Joseph und Maria mit dem
Kindlein JEsu, anfänglich ihren Weg
nehmen müssen auf ungebahnter Strassen,
durch das rauhe Gebürge und Gehöltze,
des Stammes Juda, damit ihnen niemand
nachforschen möchte, als sonsten gewißlich
geschehen wäre, wenn ste auf rechter
gewöhnlichen Landstrassen geblieben wärm.
Darnach sind sie durch die Wüsten Edom
m das stemm Arabia gekommen, welches
Land zwischen Juda und Egypten gelegen,
und zum grösten Theil gantz unftuchthar,
sandicht, fclsicht und bergicht ist, ja auch
großer Mangel des Wassers darinn, und
dazu sehr heiß; denn zu Sommers-Zeiten,
wenn wir den längsten Tag haben, stehet
die Sonne nur 6. Grad von ihrem Haupte,
also daß sie ihnen schier gerad über den Kopf
stehet, darum muß sie daselbst sehr heiß
scheinen. Aber GOtt hat es also geschickt,
daß diese Flucht des Kindleins JEsu, kurtz
noch mitten im Winter im Jermer geschehen

soll, zu welcher Aeit die Lufft an selbigem

Ort feinkempentt und mittelmäßig ist,
und daher das Kindlein JEsu samt der
Mutter von wegen der Hitze nicht müßten
Noth leiden. Uber das sind auch solche

grosse sandichte Wüsten in diesem Lande,
wie Sebastian Münster anzeiget, daß der
Wind Haussen Sandes wie Berge
auswirfst und was darunter begriffenwird,
das muß unter dem Sande ersticken,
darum man auch keine gewisse Strassen in dieser

Wüsten haben kan,weil derWind durch
den

Appenzell, Mittwoch nach Mit
fasten.

Arbon, Mittwoch vor Balmtag.
Bötzen, auf Mitfasten.
Breylach, Dienstag «ach Ware
Burgborff, den i. Mittwoch.
Colmar, auf Fronfasten.
Darmstadt, auf Mar. Verkünd.
Elgg, auf Gregor,'.
Franckfurt, auf Ouastmodog.
Horgen, den i. Donst.
Jlantz, den dienst, alt, Calend.
Küdlis, ben i. Freytag, alten

Calend. ein Viehm«! ckt.
Mümpelzard, Samstag vor La

rare.
Neu Breysach, ans Joseph.
Neuburg am Rhein, auf Mit

fasten-
Nürenberg, hält Meß, Freytag

auf Ostern.
Peulingen, donnerstag nach

Ostern.
Regenspurg, auf Gregori.
Reichenfee, auf Gertrud.
Sauen, Freytag vor Palmtag.
Geewieß bey der Schmidten, den

2«. alt. Cal. ein Viehmarckt.
Seckingen, den sten.
Schweitz, den 17.
Sollothurn, Dienstag nach Mtt,

fasten und Osterdienst««.
Vilmergen, den 21.
Unters«, den i. Mittwoch.
Uri, Donnerstag vor Offern.
WilMau, montag vor Fridolin.
Kverdon, Dienstag nach Palm,
«Tag.
Zell am Untersee« den 18.

Die Nackt iff in diesem

Monac 12. Stund
lang.

C

Tag.L. 5?
St.m.

ii zz
11 Z6 2
11 4O Z

11 44 4

ii 47 5

11 50 6
11 5Z 7

11 56 8

!2 O
12 4 IO
12 7 II
12 IO 12

12 IZ IZ
12 16 14
12 19 15
12 2Z 16
12 26 17
12 ZO 18
12 ZZ «9
12 Z6 2O
12 4O 21
12 4Z 22
12 47 2Z
12 51 24
12 55 25
12 58 26
lZ 2 27
l? 5 28
lZ 8 29
lZ 12 Zc>

lz 15 Zl



IV.
Monat. ^prilis.

>Aüf,
und Unter-

gang.

AzpettenuM
vermuthlicheWitterung.! Lprilis.

Samstl ,Huao ls^Z 259^ H ?eriSeo f^jH g !t! 12 J'ikws

l4. Von der erschlossenen Thür, Joh. 2«. O Aufg. u. 2,. m Uiterg 6. u z?, m. Ev. Joh.i«.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.

Samst

z Vcnatue?
4 AmbroßM
5 Mcutialis^
6 JreneuS
7 CeitstmuS

z 29
Z 54
4 26

Der
gehet
unter.
ic> 7

GUM z^H Äpnl-
- PliebendemM len-

H unS V nevM wetter
StWMsM m'twind

O2'U^z 8 m. v.^c? regen'
- '

^ und Sonnen¬
schein warm

Z4 Tiburtius
l f Olyzupia
16 Palemus
17 Rudolph
l8U!sinus
!9 Wemerus

Vom guten Hirte»/ Joh. ,o. L> Mfg. 5 u. 9 m. Mterg. u.^k. m. Eo. Joh. ?«.

Mönt.
Dienst.
Mitw.
Donst
Freyta.
Samst

l« Ezechiel

l .i Leo Pichst
12 Julius
izEgesippus
,4 Tiburtius
ir Olympia

W

11 7

" 57
12 41
i l?
1 40
2 4
2 28

S>nM^2.M5?MS:<
KN fruchtbar

^GU^iH^ lH?Ait
^ GH>A M Regen
>,.u. lO.M.N.s'MNktl-

MpOZ. ^.schein

^U K bonnee mit!

2Q '
21 Anshelmus
22 Sigismund
2Z «MZMV
z^4 Albertus
25
26Getus

16. Nach TrütM Freud, Joh. 16. O Aufg. 4 u. s?, m. Unterg. 7. u. z. m. Ev. Joh. 16.

Msnt.
Dienst.
Mitw.

V
Donst.
Frevta
Ss-mst

l? Nu' olph
iSCdrWffel
19 Wer: er-
Anbruch deö T^ge
20 Hermann
21 ÄNshklMUÄ
22C«jus

SUN

W
W

2. Z7
2 58

; !5
z;?

2 U. i
DerZ
gehet
auf.

UG K regen

K«M- /Xk? unbe,
HG K-ständigtkAen
4 m M, sonnenschein

m. Abscheid 9, U. 2 i.m.
/LktzetWchtöuml!«

M, 57.M.N. UKr,zo.m«

27 'M
28 Vitalis
2K >Mr. Märt.

Cath^V.S.
' iPhAImobA
ZÄchMasius
z, ^

17 Christus verheiSt den Tröger, Jsh. 16 s Mfg. 4. u.47. m. Unterg. 7. IZ. M. Es. Job.

Mont.
Dienst.
-Milw.
Donst,
Freyta
Ssmst

24 Albertus'
2 s MttuK
6AnacttuS

27 Vitalis
28 Anastasius,
29 Peter

M
W
M

6 52
10 46
11 4P
12,, 17
12 s6
I.Sl
l 42

4>FF angenehme

^«S M Früh.
^>-GKO luigtgge mit

?mt«nd«nA Z>K
kbG kalten

T^u.zs.m.M Nächten
Z^U'S und Reiffen

4'ESKM^
s Gotthard
SJoh.vdPfstt
7 Cyprisnus
8 Michael Ersch.
9 Gregor. N.irz.

iQGo.dian

1«. So ihr den Vatter bittet, Job. 16. C> Aufg. 4. U.Z7-m.Unter, 7. N.2Z.M. Ev. Joh, 16.

!Zo lSj 2 4! soumnschein/n



Aprill hat Zo. Tag. I UL^ wird »a !> ^.ser Zcit, ni,t !Z?i«,ü Echnüick erfreuet,?
auch!-.!:',« Hex!,o^Err! durch dich,'«GOkkieru«tt,

den zusammen geweherm Sand alle W^ge, B«oen in, ErMi, auf SM», j ^^g.L
und Strassen verschlaget; derowegen auch

Joseph zusamt dem Kindiein und seiner

Mutter nach demCompas Haben durch diese

Wüsten reisen müssen/ sonst hätten sie

sich nicht können Mechle finden; wie denn
auch noch heutiges Tages die Kauff-Lcutt,
vermittelst eines Compas durch diese grosse

und ungeheure Wüsten reifen.
Es stnd auch grosse brüllende Löwen und

sehr grimmige Thier in der Wüsten, darum
es nicht möglich, daß Joseph und Maria
mit dem Kmdlein JEsu hätten dardurch
kommen können, wenn sie die Engel GOttes

nicht hätten snädiglich behütet und
geleitet, wie dcn Propheten Daniel am 6.
Cap. Zu deme wohnen auch böse Leute
in diesem steinichnn Arabia die sich des
raubenö und mordens ernehren, nämlich
dte Saracenen, die von Jsmacl Abrahams
Söhn herkommen, dann gleich wie Jsrnoel
ein wilder Mensch, und dqzu ein Schütz
und guter Jäger gewesen; also seyenauch
seine Nachkommen die jetzigen Saracenen
wild und böse Leute, die sich des jagcns
und raubcns ernehren, und ob sie wohl von
Jsmael und Agar herkommen so wollen
sie doch gleichwohl nicht Agarener hrissen,
und von einer Magd den Namen haben,
sondern nennen sich Saracenen, nach der

liebm Saara, welche Abrahams eheliche

Hauß- Frau gewesen. Und von diesen

Saracenen ist auch der verfluchte Maho-
mtt herkommen dessen Rott und Seck
noch heutiges Tages die verdammten Tür,
ckcn anhangen. Hieraus siehet man nun,
wie Joftph und Mcma mildem Kindlcin

u, einen sehr sorglichen weiten Weg
über

Beui, dienst. nach^Zu^simodvg.
Bremgarten, Ostermitwoch.
Bernegg, dieMaz nachTevrgi.
EMau, auf Georgi.
Eick, Mittwoch vor Georzi.
Eimentingen den,?.
Franckfurt, auf Oua'imod.
Fürstenau auf Georgi «. C. ein

Viehmarckt
Glarus, auf Georgi a. Cal.
Heiden und Herisau auf Georgi

att. Cal.
Hutidmeil, 14. T«g vor der Lands,

GemeiniZ «m Diinstag.
Lyon, auf Ouafimod.
Laugen, den letstcn Mittwoch.
Lauffenburg, am MterbienstG.
Leipzig, auf Jubitate.
Liechtenst'g, mont. nach Äua<

ilmoooz.
Losanna, 1. mont. nach Qua-

fimsS.
LiimA i4. Tai vor Aussaht.
Müllhaufen, am Osterdienstaz.
Msyenfeld, Montag nach Gkvrg.
Nürnberg, auf Sster«.
Neustadt, am Bieier.Stt, den

2; ste,?.

Peterlinzen donst. n«ch Ouasi
modog.

Rclpperfchwerl, Offermittwoch.
RbeiNigi im Rbnnthal, de« i.

Mittwoch nach Gcsrgj.
Rothmpl, auf Gwrcsi.
Rheiufelden, den lnften donst.
Sol«tlmrn, am Oiin'diks?ff.
Steckern, donstag vor Mavt
Schters, auf Georgi, VielMarckk

a, Cal.
Teufen, mo»tag vor der Lands^

^emeind.
Tübingen, aufGeorgi.
Vivis, den 17.
Wettisschmeii, beir-i. dsri^sg.
Zossingen, am OSettienst««.

^t.nr.
IZ IZ I
IZ 22 2

lZ 26 Z

IZ 28 4
IZ ZI 5

IZ Z4 6

IZ Z7 7

IZ 4Q 8

IZ 4Z 9

IZ 46 IO

IZ 49 11

IZ 52 12-

IZ 55 IZ
IZ 58 14
14 2

14 16

14 9 17
14 IZ 18
14 16 19

14 19 2«
14 22 2l
14 25 22

14 2L 2Z
14 ZI 24
14 Z4 25
14 Z7 26
14 Z9 .-27

2814 4^
14 45 29
14 47 ZO



V. I

Monat'
Alter May. l

sang, i vermuthlicheWitterung.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
FnVta.
Samst

2 Athanasius
z?>E! sindung.
4 Aussah!!
5 Gotward
6 Hans Eonrad

2 28
2 47
Z 2

Der))
gchet

unter.

N neben dem ?K O
Ms d. lH^

K zu Donner,
unv neben dem I,

'I2.U.8.M.V. Regen u.
Kwind geneigt,

Neuer May,

12 Nereus
iz Servatius
14 BonifaciuS

lSZoh. Nepom.
i7 Jonas

Iy. H. Geistes Zeugnuß, Joh. I s. OAufg. 4. Uhr, 2?. m. Unterg. 7. u. z'. m. Ev. Joh. l s.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Frevta
Samst

8 MichaelErsch.
9 Beat

io Gordian
l i EricuS Louisa
-1 Pankratius
z z Servatius

9 51
IO 4l
I l 6

>D I 28
12 IO
12 24

M 12 4l

' Son-
^SWK^ nenschein

W M) fruchtbare
6) ik! l^ Z 7. AÄ?

Mavenzeit mit Regen
Kin M Z^ö. und

)9.u. l8.m.v. k5M

18 UEmuW
19 Prudentia
2« Vernhardtln
21 Constantin
22 Helena
2z DkftOeriuö
24 Johanna

2,0. Sendung des H. Geistes, Job.. Ich-, T Auf«. 4. u.m. Unkerg. 7.u.<y. m. Ev. Joh. 14.

Msttt.1i 5 Mcmag
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

r6 DiVlWS-^
l7 -

i8Chrischona
19 Scipio
TO Christian'
Anbruch des Tages 1. Uhr,s i.m.

l 2
1 Z5
2 6

2 l8
2 ZO
2 42

DerD

sonnenschein

SP«,S ^warmer

IzU M sonnenschein
- donuer,?kgm

Kne^en deWnbestän-
dig Regen /

eld lO.U-48 m.

2f
26 Montag
27 Dcnstag^
28 HwnjMn
29 Maximilian
zo Felix Pabst
z l Petronella

,1. Von der Wiedergeburt, Job. Z. T Aufg. 4.u. 15. m. Unterg. 7. u. 4 s. m. Ev. Matt. 28.

MoM.
Dienst
Mitw.
Donst.
Frevta
Samst

2l, ADregUM
22 Helena
2Z Dieterich
24 Johanna

26 AnnsMagdal
27 AnnaCathari.

stehet

auf.
IO 24
10 57
11 2Z
11 52
12 12

^ Sonnenschein, Re-
DK FmbM 'ckZ gen
d<mI. wind

I>?eriZe« nenschein

K7. U. 2Z, M' Mdonner

1 E u BNMlt
2 Marcellus
z Erasmus
4Luirinu6.
5 ^.^^
6 Norbcrtuö
7 Robertus

25. Vom reichen Mann, Luc. > s. S Aufgang 4. u. 14. m. Unterg. 7. u. 46. m. Ev. Luc. 14.

Mvn5
Dienst.
Mltw.

28 ».Wilhelm
29 Maximilian
zo Ludovica
z i Petronella

12 ZO5«6

i« 46

Z2

Uneben d>

im
regen

un.
8 _
s Columbcmds

loOnophrion
dig, regen il Barnabas



May hat zi. Tag/ Lsß mich o HEr:! deuBIumen gleich,imSchmuk desGIaubens blühen,
Und vollen Erb, m d Nahruiigs'Sasst aus dir mein Heylünd ziehen.

über so. teutsche Meilen vonBethlehcm
gegen Süd, Westen in Egvpten ins Land
Gosen gezogen. Es wollen daher einige
sagen daß Joseph und Maria in dieser
räuberischen Wüsten des steinigen Arabia
zusamt dem Kindlein JEsu, von etlichen
Mördern seye angefallen / und eben durch
den Mörder, der hernach mit dem HErrn
Christo gecreutzigtt und zu seiner Rechten
gehangen ist, seye wundcrbarlicher Weise
wieder loß gemachct worden; Aber das
glaube wer da will, mir aber wil! es schwerlich

ein, dann was äussert dcr H. Schrifft
geredt wird das kan so leicht verworffen
als angenommen werden. So soll n'.^n
auch aus eignem Kovffe keine Wunderlichen

crdencken, die man aus H. Schrifft
nicht kan darthun und erweisem
Von dem sehr greulich - und er-
sctn schlichen Mord,die der widrige
Z<önig Herodes an den unfchuldl.

gen Rindern begangen bar/
Matth, am 2. Cap.

Damit aber ein ledcr desto besser, dieser
elenden und erschrecklichen Kinder- Mord
des wütigen Königs Herodis nachdencken
könne. So wollen wir uns erstlich mit
Fleiß erinnern, welch ein lieblich Ding es
sey um die kleinen Klnderlein. Da ist zum
ersten an solch einem Milch-Kindlein gantz
keine würckiiche Hoffart; Zum andern
auch keine böse Begierde oder Unkeuschheir,
sondern es ist in dem Fall wie ein Engel
GOttes,- 'Und zum dritten hasset und neidet

es niemand, wer mit ihm spielet wenns
in der Wiegen liegt, dem lachet es zu. Zum
vierten hat es auch die Mutter hertzlich
lieb: traget fie es aufden Armen, fo M

es

Alberschwendi, den r. montag.
Aitstetten, den i. mitw. alt. Cal.
An der Eck, den sten.
Appenzell,: aufH. Dreyfaltigkeit.
Arau dienstag vor Auffahrt.
Bibsrach, am Pfingstmittw.
Bifchoffzell, montag vor der Auf,

f im.
Bremgurten, Psingstmittwoch.
Breysach, am Bstnqstoienstag.
Chur, den isten May alt. Cal.
Dorrenbieren, Dienstag nach

Pfingsten.
Ems, Mittwoch vor Pfingsten.
Freyburg in ttchtlaud, den z.
Gottlieben, den i. montag.
Jlantz, den ersten Dienst, alten

Caienders.
Kempten, den i«.
Lauffendurg, Pfingstdienstag.
Lentzburg den i. Mittwoch.
Lindau, den i. Samstag.
Lucern, 14. Ts« vor der Auff.
Mayenfeld, montag nach Geor.

gi alt. Cal,
Mellingen am Bfi»gstmittw.
Müllhaulen, am Pfingstdienst.
Navperfchweil, Pffngstmittwoch.
Rolchach, donst, vor Pfingsten.
Schaffkaufen, am Pfingstdienst.
Sollvthmn, dienstag nach 5 Er,

stnd. den am Pfingstdienst
St. Gallen, famstag vvr Auf'

fahrt.
Skauffen, «uf Philippi Jacobi.
Wangen, Mittwoch nach 5 Erffn

düng.
Willisau, den r. tag nach 5 Er

findung.
Weil, den i. Dienstag.
Weinfelden, den;.
Winterthur, Donnerstag vor

Auffahrt.
Zofinzen am Pfingstdienst.
Zürich, den isten.
Zürich «.Tag nach Pfingsten.

Tag.L.
St.m.
14 49 I
14 51 2
14 54 3

14 55 4
14 57 5

14 59 6
15 I 7
lZ Z 8
!5 6 9
15 8 IO
I5 IO II
15 12 12
15 14 IZ
15 16 14
15 18 15
15 2O 16
15 22 17
15 24 18
15 26 19
15 28 2O
15 2Y 21
15 ZO 22
15 ZI 2Z
15 ?2 24
15 Z? 25
15 Z5 26
15 Z6 27
15 ?8 28
!5 Z9 29
15 4O
l5 42 ZI



1 VI. MBmchmon.! «?d^.! Asve<tenund 1 NeuBraÄM
Monat' Inniu«. ^ «ttttz. vermuch.'icheWitttmng. funnn.

Donst.
grevta.
Samst

i Nicodemus !M< r so
-HemS Jarob iD^ Der D

z Erasmus >Ml giher
?HG S Hmwelter! I z S«üv. Paduss

Kii.u. 27. W n ikck i4RussilMs

GuiiiiBastüdeö

Vom grossen Abendmahl, Luc. 14. T Aufg. 4 Ubr, i/.m. Nuterg. 7. u sz. m. Ev. Luc. >s.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Aevta
Samst

4 Eöl^rduö
s Sentfacius
6Gott!icb
7 Castmirus
8 ^ ^
9 Columbus

lsDnophrion

UÄer
9 12
9

io
48
17'

10 z6
10 s4
11 is

^A neb?n dern)^ soften-
schein

Bonner, gefährlicher
Dons!k?/re.

gen mir
Z^M^gM tonnen'
Oi^M.!os6.v.TG

E 5<- Vi'us
16 Justinus
17 Ädolph
»8 Marcellus
19 GervastuS
20 Gvlverius
^ l AlbaimS

14. VerlohrneS Sckaaf, Luc. (D Aufg. 4. u. 6. m. Unkerg. 7. u. s4. m. Ev. Luc.

)!.2s.v. gehetNackts
um ls.u Z.4.M. sche n
Vil'M «af. ssriiü-
D neben dtM MSM
<5c?S che Zeit, bi-
4>N S tzig, donner

Dienst
Milw.
Donst.
Zrwta

ll Bainab
liBositidss
izCliseus
14 Abigael
15 MluS
6 ZustiNUs

17 Hortensta

11 26
11 42
,i2 I
12 19
12 Z7
l 20
l s4

22 S4. looo. R.
2zEdelttud ^
24 Zoh. Wust. M
2 s Prosper
26^agelftyr
27 7. Schlässtt
28 LeoPabst S

2s. Balcken und Splitter, Luc. 6. (9 Aufg. 4.«- 7. m. Unierg. 7. u. m. E». Matt. 5.

Ment.
R

Dleiljt.
MNw.
Donst.
Freyt«
Samft

18 Ä4« Murceil^ W Der D! 6'neben dem D. ^i9Herhard IM! gehet ^S'9U.l6.m.MiKste».
Anbruch des Tages 12. U, z^6 m. Mschelb z i. U. 24 m.
20 Svlverius
si 'Albanus
2! Iustikig
2j Edellrud
24 ^sh

auf. unsichtbar. Regen,
9 20 4>G,S c?? HZHson-
9 4l 't'V K /^G nen-

iQ 7 ^VM^eriZ. schein

10 Z4

29 Es PL!e!PaiN
lQPautiGedächt.
NeuerHkunwnat
l Eberhard
2MuiaHkims.
z Lsndfrancus
4 ^
s Gisöbech

26. Christus lehrt im Schiff, Luc. 5. G Aufgang 4. u. r i m. Unterg. 7. u. 49. m. Ev, Marc.«.

Sonm
Mont.
Dienst.
Mtw.
Donst.
Zreyta

2s Eb^rhgld
26

27 7. Schlaffer
28 Benjamin
29 MMBtB

Paul Gedacht.

t?H lO 55

li iz
11 Z4
12 l
12 ZO

Z 2O

gut son«enschein^ sIZ wind und
c?b Regen,

unbeftön,
dlg, ttüb

7 Wilibald
8 Cyrillus
9 Kilian

l«7. Brüder
ii PiusPM



c^^-s^i, ^/i.-, i DcsGlgfes Blum wird dieferZeit gar nxnig Taz mchr stehen?

M(M)M. YiNZO. ^Ug.,My,vird auch derWelt ihr Freud, i« kurzer Zeit vergehen.

eö ihr so recht Nebtich mit den kleinen Aerm-
icin und weichen Händlcin um den HM
und küsset sie recht freundlich aufdie Wangen

: li«t es ihr in der Schoost und säuget,
fo sind die Aeugclcin arrs rcchttrbrennender
Liebe, der Mutter stracks ins Angesicht
gerichtet. O 5 wie muß da dann auchwie-
dcrum den Müttern, aus sonderlich natürlicher

Liebe daS mütterliche Hertzc brennen,
wenn sie ihre Kindlein so lieblich sehen für
ihnen in der Schoos liegen, oder wenn
sie ihnen so recht freundlich um denHciiß
fallen; Unddas beweisen auch die Mütter
gegenihre Kindlein in dcr That: denn bald
machen sie deiuKindlem kleine Röcklein,
ziehen ihnen Schuhe cm, da sollen sie denn
lernen gehen; dann sprechen und gibt das
Kindlein ein Kein Zeichen des Verstands,
so hebet das mütterliche Hertz vor Freude
an zu hüpffm, und weist nicht mit was M
chen und freundlichen Geberdenes dieFroh-
lichkeit ausgiessmsoll, dann drucken sie die
Kindlein att ihre Brust und Wangen, und
küssen sieaufZhr Mündlein; Siehe so pflegt
es zuzugehen.

Nun dencke dem Handel ein wenig weiter'

nach, so wirst du Wunder sehen, welch
ein greulich, und schröcklichen Mord der
wütende König Herodes begangen habe.
O! ewiger barmkertziger GOtt, sl welch
ein Jammer muß da gewesen seyn sn der
Stadt Bethlehem und in ihren Gräntzen;
Die Müttern sitzen da und haben ihre aller-
liebstm Kindlein aufden Armen,am Halse,
sn den Wangen, in der Schoost und an
den BrüsteZ, liegen da komme plötzlich,
elze sie des Würffes wahrgenommen, ein
Henckers-Bube und Blut-gleriger Mör¬

der

Aubvnne, dcn letsten Dienstag.
Bade«weiler, moniag nach Drey-

föltigkeit.
B endorffauf Deter und Paul.
Biel, auf Medardi.
Bruntrut, den leisten Mittwoch.
Davss, den 24. alt. Eal.
FclSkirch, auf Johanni.
Kempren, auf Petto Pauli.
Liechtensteg, monk. nach-Ott»

fültinkeit.
Morste, auf Vitus
Mümpelgardt, Samstag nach

Vreufaltigkeit.
Nen nburg, dm
Neustadt, den letsten Donnen

stag
NeviK,^ dm 24-
Ölten, moniag vor Johgimi.
Ravenspurg, auf Vitus.
Rothweil, auf Johanni.
Salel', auf Johaimi.
Strsßbu g, auf Johanni.
GÄKffbaustn, am WnMDien,

stag.
Sursee, auf Johanni und Pauli.
Ulm, auf Vitus.
Weil, Dienstag nach Dreyfal.

tijkeit.
ZZrich, !4. TagnachBsingsten.

.Zurzach. msntag mich DreM.
tigkeit.

Die N«chc ist 8.
Scundlnng, undder
T«A 15 Stund.

Tag.L.
St.m.

15

15

15

15

l5
15

15

15

15

15

15

15

15
15

15
15
15

15

IZ
15

15

4Z
44
44
45
46
47
47
48
48
48
48
48
4/
4«
46
45
44
44
4?
42
41
41
4O
4O

15 Z9
15 38
15 36
15 34
15 32
1; 31

i
2
31

4
5

6

7
8

9
IO
II
52

13
14
15
16

17
!8
19
2O
21
22
23
24
25
26
27
28
29
3O



VII.
'Monat

Auf.
und Untergang.

vertMl tblicbe,
Ncu Heumsn.

Mterung.l suUug.

Samstl i Theobald lM! 2 81 lm^ Sonnen chein,! 12 Ncbor

27. Phariföer Gerechtigkeit, Matc. s. S Aufg. 4. u. ,6. m. Unterg 7. u. 44. in. Ev. Matt. 7.

Äont.
Dienst
Mitw.

' Donst.
Freyta.
Samst

6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian

M

Der))
gehet
unter.
8 Z9
8 ^
9 lf
9 Zl

^^HinM regen
G1.U.5.M.N. unstchtb.

Sonnenfinstern. hißjg
L nebkN dem Msnb
)^p«Z. donner

^iM._. und regen
sonenschein

15 Anaclet9
14 Bonaventura
lfHe nrlch
16 FaustuS
17 Alexius
l 8 Arnold
19 A^niuS

2ö. JEfusfpelßt420«. Mann,Marc. 8. QAufg. 4. u. ^2. m. Unterg. 7. u.zS.m. Ev.Luc. 16.

Mont
Dienst.
Mitw.
Donst
Freyta.
Samst

9« «^Cyrillus
107. Brüder
ir Rachel ^
i2Lodia

l5cw«r«aretkK

«W

t^

9 42
!0 7
IO 22
10 42
'l 7
11 4Z
12 42

c?^ HZc/ sehr hitzig
Hund«- ge-

)4.48.t?^)irM.kO.5«

MNMlW
MLM ^icheZelt,

IIP warm, donner,

2«C8 Scap M
2lArbogast
22 >5

2z Apollmar'uS
24 Christina
2f3ac.Chrlst.5
26 öna

ly. FalfchePropheten, Matt, 7. S Aufg. 4. u. zo. m. Unterg. 7. u. zo. m. Ev. Luc. 19.

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

V
Freyta.
Samst

16 WttldellN
17 Wxiuö
l8Harlmann
19 Rostn«
20 Arnold
Anbruch des Tage,
21 Arbogast

z UN

»«<
l?itz

l 46 ?^ neben dem regen
Der) Mond. )lZ Wasser
gehet Ds.^mniÄ in G.
auf. HZb «54 genug, wmd
8 8! DZ)?er-.' u. sonnenschein

2 U. f. m. Abfcheid 9 U. s s. m.
8 zb! iZ.W K Sonnen-
8 ff! ^c? ^XO schein,

27 Pantaleon
28 Marius
29 Martha
zOAbdon
z l Ignatius
NluAuDnwnak,

Pttri Ktttln5
H Pottiumuts

z«. Ungerechter Haußhalter, Luc. ,6. O Aufg. 4. u. zs. m. Unter«. 7. u. 21. m. Ev. Luc. 18.

Möns.
iDienst.
iMitw.
Donst
Freyta
Samst

2; Apollonia
54 Christina
^5 Jswb Thriß.
^6 Anna
27 Anna Maria
28 Siegfried
29 Beatrix

9 16

9 z6
IO 7
10 ;8
11 9
12 O

l 4

S warmer son,

4-G K nenschein,

< 8 u.s.m s, e?b doner

^z^m^ regen

KinMzKS sorglich
rn?c mit Donner,

^ unbe,

z Ec^tepha.
4 Domimcus

6Verttä.Christi
7Affra
8 CvriacuS
9 Romanus

.SJEsus wäinet über JerufÄern, Luc. 19. S Aufg. 4. u. 44>m. Unter. ?.u. 1 i.m. Ev. Marc. 7

2 IO
5 l5

D^5^b ständiger som lc> U '
nenschein 11 Susann«



Heumonat hatzi. Tag. Mein Hevland lehre mich in allem Crem; und Leide,
Daß ich gedulkig sey und böse Rachgier meide.'

der gehen mit einem blutigen Schweröle,
das schon etlichen unschuldigen Kindlein
durch die Kehle gangen, derselbe Mörder
tritt himu, reiset der elenden Mutter ihr
allerliebstes Lämmlein und Kindlein mit
Gewalt von den Wangen, vom Halse, aus
der Schoost und von den Brüsten, und
indem es ja gar jämmerlich schreyt und bitterlich

wäinet, daß die Trähnen mit Haussen
aus den kleinen Aeugelein fliesten, sticht ihn
dcr Mörder das Hälslein ab, oder hauet
es mitten voneinander, daß die arme elende

Mutter muß zusehen. Ist das nicht ein
sehr erbärmlicher Handel gewesen?

O! wie wird da die elende hoch-betrübte
Mutter mit wäinenden Augen so jämerlich
gewäinet und geruffen haben: O mein
allerliebstes Söhnlein muß ich dich denn
nun so jämmerlich für meinen Augen sehen

erwürgen? Das mag wohl GOtt im
Himmel erbarmen! Du gottloser verfluchter

Herodes, was hat dir doch mein armes
unschuldiges Kindlein gethan? O wehe!
daß ich den elenden Tag erlebet habe! Du
heilloser, verfluchter, gottloser und
verdammter Herodes Z daß dich GOtt an Leib
und Secl plage! Allda werden die Trähnen

mit Haussen die Backen herab geflossen,
und ein, jedes Tröpflein in den HimmelM-
stiegen seyn. Da siehet man wohl, daß
vast von Anfang der Weit bis quf diesen

Tag kein greulicherMord mag erdacht werden

; ohne daß dergleichen Mord von der

Königin Malta gelesen wird, die hat allen
Königlichen Taamen des Hauses Davids
erwürgen lassen, 2 ReZ. i r. Und vom König

Pharao in Egypten liefet man, daß er
habe dieJstaelitischenKindlein tödten lassen,

-Buch

Aitkirch, auf Jacobi.
Auzfpurg auf Ulrich.
Arau, den i. Mittwoch.
Beaucaire, den 22.
Bern Mittwoch nach Jacobi.
Bonfelden, auf Jacodi.
Biel, auf Ulrich.
Bifantz, aufJacobi.
Eleven, den i?.
Haßlach, Montag nach Peter

Paul.
Heidelberg, auf Margaretha.
Jlantz, auf Margaretha alten

Caienders.
Landau, Langenau auf Marga

reths.
Maynlz, aufJacobi.
Memmingen, Meyenburg, «uf

Ulrich.
Milden, den r. mitwoch.
Munster, im Baßler. Bistum,

den 17.
Orbonne, auf Msria Magdal.
Rheinegg, mitwoch nach Jacobi

Kirchweyh.
Seckingen, aufJacobi.
Sempach, aufCvrilli.
Uberlingen, auf Ulrich.
Unkerfeen, am Mittwoch.
Vivis, Dienstaz nach Maria

Mazdalena
Wallenburg, Dienstag Nach Ma,

ria Magdalena-
Wildhauß, auf Ulrich.
Welsch, Neuenburg, den ersten

mitwoch.
Waldshut, aufJacobi.
Willifau, «uf Ulrich.
Worms, auf Theobalds.
Würtzourg, den 8.

Tag.L.
St.m.

29
28
26
25
2Z
21
19
17
I6
15

IZ
II
IO

8
2
O

58
56
5?
5«
48
46
4Z
40
37
34
Z2
ZO

27
24
21

5?
S

i
2
Z

4
5

6
7
8
9

IO
I!
12
13
14
15
16

17
18

19
2O
21
22
2?
24
25
26
27
28
29
ZO

ZI
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5
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iz HvpolituS
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Mont.
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sAiZ^ Sixtus
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9 Romanus

io5au?enM>5
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8 6
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9 9
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ll 24
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^eH? Ztc<5gurEmbd,
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SinM.z.55V.End.«

l 8 Agapitus
19 Sebaldus
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21 Privatus
22 Symphorian
2zZ«chäus

zz. Vom stummen Menfchen, Marc. 7. GAufg. 5. u.« m. Unters 6. u. si. m. Ev. Luc-i?.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst
Frevta.
Samst

lzAl2; HipM.
14 Samuel
isMar.Hs«.
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19 SebalduS

l2 Z4
1 ss
2 lO

Der)
gehet
auf.
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^k'V M schein regen
Nebel

^VOb undsoiien-
c?^? ^«Z schein wind
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UnebendkmI. Mie
gantze Nacht sichtbar.
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29^'."^^^',
joRosa
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V
Mont.
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Mitw
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Freyt«
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21 Privatus
22 Emilia
2 Dachaus
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2s

Samst! 26 Severus
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IO l6
ll 12
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5? SmW. wind
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NeuHerbstüwuat

> LeantiuS
z Seraphia
4 Rosalia
s Victoria
6 Magriuö

Vo» Aussätzigen Luc. 17. S Auf«, r. u. z6. m. Unterg. 6. ^4. m. Ev. Luc. 7.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst

27 A14« Gedysr.
2Z Augustinus
2)
zo Hanövkinrich
zl Ribecc«

i 's
2 22
z 29

DerZ)
gehet

«iM'lcW warmer
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HiOD klZb schein

^pttZeo Winde
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4. Regina
8«^'Geb H
9 Ässtanz. Kiibi

isNicolauSTole.
ii Felix Regula



Augstmonat ßatzi. Tag. / thutsosst fehlen'
erzeblen.

2 Buch Mose i. Diesen zweyen Exempeln
bat Herodes in diesem greulichen und er-
schrvcklichen Kinder-Mord gefolget und
ist der Handel so klaglich und jämmerlich,
daß sich ein Stein in der Erden darüber
erbarmen möchte, dann so lieblich die Kindlein

seyn, so jämmerlich und schröcklich ist
auch der Mord. Wann, wann, wie muß
doch dsr Teuffel, dem Hcroden das Maul
geritten haben? Ich halte darfür, daß nicht
ein Tausend sondern etlich Tausend Teuf-
fel in ihm gewesen seyen, denn das ist kein
menschlicher, sondern ein recht teuflischer
Mord gewesen.

Von dem würenden Tyrannischen
Z<önig Herodes.

Es ist dieser Herodes kein gebohrner Jude
sondern ein Edumer gewesen, vom

Geschlecht Esau, der sonsten auch Edum
geheissen hat, entsprossen, und wird genen-
net Herodes Ascalonues, darum, dal; er

aus der Stadt Ascalon ist gebürtig gewe
sen. Es wird genennet Herodes Magnus,
das ist der grosse Heroi-cs von wegen seinen

grossen Thaten, damit er alle seine Kinder
und Nachkommen weit übertroffen hat z

sein Vatter hat Antipater und seine Mutter
Cyprinus geheissen, und stnd beyde aus

demStammen und Geschlecht der Edumer
gewesen.

AM greulich Herodes in stin eigen
Fletsch und Blue gewücee hat.
Er ist ein sehr greulicher und schröcklicher

Tvranm gewesen, der sehr unmenschlicher
Weise nicht allein in das Jüdische Volck,
das ihm als einen Edumer nicht gerne
gehorsam und unterthänig war, sondern auch
so gar in sein eigen Fleisch und Blut gewü¬

tet

Wkirch, auf Lorenlzentag.
Mitakten, mont. nach Maria

Himmelfahrt, so diefer auf den
Sonntag fallt,«. Tag hernach.

Arau, den l. mitwoch.
Bremgarken, auf Bartholoms.
Braunfchweig, montag nach Law

renzi, berühmte Meß.
Büchoffjell, mont. nach Pelagi.
Einfidlen, montag vor Verena.
Endingen, Engen, Enstsheim,

auf Bartholomäi.
Ettiswil, donst. nach Rochus.
Elschbach, aufLaurentzentag.
Genf, den i ften.
Glarus dienstag vor Maria

Himmelfahrt a. C, Ist ein grosser

Schsaf'Marckt.
Grabs, montag nach Maria

Himmelfahrt alt. Cal
Heidelberg, mont. nach Barchel.
Hutweii, milw. nach Jacobi.
Hauptweyl < nach Bartholomai.
Lyon, denken.
Landehuk, auf Bartholomai.
Weiß, samstaz nach Bartholom.
Mutten, mitw. vor Barkholm.
Neustadt in der Maitz, den s.
Ölten, monk. nach Maria Himm.
Ravperfchweil,mitwvch vor Bar,

tholomai.
Reichensee auf Lsurenzi-
Rbeinfelden, donst. nach Barth.
Schaffhaufen, auf Bartholomäi.
Surfet, auf Joh. Enthauptung.
Schwartzmberg, an Lorentzen,

Abend.
Urnafchen, den i. moMg a. C.
Wattmeil, den>n,twoch.
Willjfau, auf LorenjemTag.
Zerbg, auf Bartholom.
Foffingen, mitwoch nach Barth.
Furzach, den letsten montag.
Zweyfimmen, den 4. mitwoch.

Tag.L.
St.m. s
14 18 i
14 14 2
14 II Z

14 7 4
14 4 5

14 O 6
!Z 57 7
IZ 5Z 8
IZ 5O 9
IZ 47 IO
I Z 44 II
IZ 41 12
IZ Z8 IZ
IZ Z5 14
IZ Z2 15

I? 29 I6
I? 26 17
IZ 2Z iL
IZ I«9 19
IZ 16 2O,

IZ IZ 21!
IZ 9 22
IZ 6 2Z
^Z Z 24
IZ O 25
12 57 26
12 5Z 27
12 49 28'
Z2 45 29!
12 42 ZO
12 ?8

i
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z6. Vom Mammon, Matt. 6. d) Aufgang s: u. 46. «. Untergang 6. u. 14. m. Ev. Luc. 14.
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Dienst
Mitw.
Donst.
greyta.
Samst

z Theodos.
4 Esther
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6 Magnus
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MamGkblM
9 Hans Ulrich

<W

6 4O
7 6
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8 z6
9 28

IO 4O

O neben dem Msgb,
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F^G Onebm
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O Bergen reif-
z.U. 19 m. n. m^fm

^ OL sonenschem

l4El6.fEM.
ix Ludmilla
16 Cornelius
17^ °" ' '
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19 Januarius
20 Eustachius

Z7. Vom Todten zuNain, Luc. 7. G Aufg. 5. u. 57 m. Unterg, 6. u. z, m. Ev. Matt. 22.
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22 Mauritius
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z8. Vom Wassersüchtigen, Luc. 14. S Aufg. s, u. 8. m. Unterg. f. u. s2. m. Ev. Matt.
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Zum

6 26
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10 17
11 2!
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«5« K Nebel, wind
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W Ost, Re.
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/^O ^ gen,

2»M:8 Wenceö.
29 Michaels
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l Remigius
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Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Jreyta
Samst

24 AlS« Roberts
Eleophas

,6 Cyprianus
27 Cosm. Damn.
28 Weyceslauö
25 Michael
zo Hieronymus

l2 ZO
1 Z9
2 44
Z 56
5 0

Der))
gehet

UlnM. sonnenschein

MK OHM
sRNÄ unbeständig
D ^poZeum. regenW ^ ^c? Mit

sonnenschein

Do. u. 57. m.n. regen

6 BrunoZ
"

7 Judith
8 Brigitta
9 DionystuS

10 Gedeon
i-l Bruckhard



F^rKKm/M K<1k?<"> iMw/inst als tt>guterChkist,«in Knecht beSHE^m
H)rt vflttiott. PUt ZO. SMgff du deine Fruchtbarkeit in guten Werckeg NZt.ftn.

tet hat. Lr hatte eine Wunderscköne
Gemahlin, die hieß Marianne, aus Jüdischem
Königlichem Stamm der Maccabätt ge^
bohren, derselben Bruder' Anstobulum
des Namens, der dritte Hohenpriester zu
Jerusalem/ als einen sehr schönen Jüngling

Hat er gantz hinterlistiger Weift lassen
erscittffen; Ihren Groß>Vatter Hircanum
einen sehr alten frommen Hcrm, der auch
Hohepriester zu Jerusalem Kweftn war,
ja deme von Rechts wegen dsSKöniMich
gehört hätte, hat er öffentlich lassen
hinrichten. Er fuhr auch weiters zu, und ließ
leine tugendsame wunderschöne Gemahlin
)och gedachte Königin Marianne ohn alle
Schuld und gegebeneUrftlchfNkhaupten,die
ihn« doch 2. Söhne gebohren hatte,
Alexandrum und Aristobulum, und als ste nun
hmgerichttt war, fiel er in solche Traurigkeit,

Reue und Leid, daß er für grossem
Trauren und Leide in eine schwebre Kranck-
hÄsiel: Erließ auch einen schönen Thum
zu Jerustckm von weissen Marmelsteinen
bauen, und nach ihrem Namen nennen,
bäldest daraufhat er auch ihre MutterAlex-
andram tödten lassen. Ferner ist er auch

zugefahren, und hat feine leibliche Söhne,
die ihm obgedachte Königin Marianna
gebohren hatte, nämlich Alexandrum und
AristobÄum mit Bogen und Stricken lassen

erwürgen, weit er stch besorget, sie

möchten ihm nach dem Königreich stehen.

Solches Mes ist geschehen vor Christi
Geburt.

Nach Christi Geburt aber, als er die

unschuldigen Kindlein zu Bethlehem tödten
ließ, hat er auch sein eigen Söhnlcin, die

ihm seine Frau, eine vom Stamm Juda
geboh?

Appenzell, msnt nach Matt hsi,
SiLgsvurs, auf Michaeli.
ALmanschtvendi, den
Anders in EchamS, den z,«. a. E,

ein Viehmarckt.
Bätzau an Michael« Abend.
Bötzen, auf Verena Egid.
Bregenzerwaldju Eck, de» 17.
Chur, den 20. Viehmarckt a. A.
Eostantz, den
Davos, den,9. alt. Calend.
An der Egg, den
EIgg, mitwsch auf Michaeli.
Erlenderg, den 1. mitwoch.
FMfirch, auf Michaeli.
Franckfurt, auf Mariä Geburt.
Gaiß, mont. nach Matths« a. E.
Gluris, den i. Tag vor 5 Echö>

hung a. Cal. ein grösser Vieh,
marckt, den andern ein Tag vor
Michaeli a. C.

Grüfch, den 2.9. Viehmarckt a.C.
Heiden, ben i. mitw. nach Mich
Herifau, auf Michaeli alt. E.
Alantz, de»Viehmarckt a. C.
Leipgg, auf Michaeli.
Mayenfeld, mont, nach Michael.
Gslelz, auf Michaeli.
Ssvien, den i. montag nach 5

Erhöbung a. C.
Stauffen, auf Verena alt. Cal.

oder Sen 12. Den 2. am Abend
vor Michaeli.

Stkineberg, dm 2 z. alt. Cai. ein
Viehmarckt.

St. Johann, i. Tag nach Mich.
Sonthofen, auf 4- Erhöhung.
Schwartzenberg,amOienssag nach

Mattbäi.
Thannberg,m«nkag vor Michael.
Thusis, Sen a. C. ein Wehm
Tiran, auf alt. Michaeli.
Tvrenbierm, i. am montag nach

MaUhäi, die andern z. alle
14. Tage hernach.

Vallendos, den 16. a.Col.
Wildhauß auf 5 Erhöhung.
Jurzach / den 1. Montag.
Zürich, auf Mir Regula.

Tag.e
St.m.
12 Z5 I
12 Z2 2

12 2Y 3

12 26 4
12 2Z 5

12 19 6
12 7
12 I? 8
12 9 9
12 6 IO
12 Z II
12 O 12

II 56 IZ
II 5Z 14

ii zo 15
11 47 16
11 44 17

II 4O 18

II Z6 19

II ZZ 2O

II 29 21

II 26 22
II 2Z 2Z

II 19' 24
II 16 25

II 12 26
II 8 27
II 4 28

II I 29
IO 59 ZO

s
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4Z. Ztönigs Rechnung, Matt. 1 s. (D Aufgang 7. n. «. m. Unterg. 4.52. m. Ev. M«tt.

Mont.
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Mitw.
Donst.
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Samst
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2 s CrispinuS
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5 Zacharias
6 Leonhard
7 Engelbert
8 Gottfried
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Mont.
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Mpinrn nn/lt ll^it I ^5^/7 l Mein Hevland gib daß ich gleich einer gute« Mm,'^rlMllvttU!^Ui,^. ^^cj. ^ ^st g^ ^ dkm Weinstock mög. klebe»

gebohren hatte, mir tödten und hinrichten
lassen; Als solches Kayser Augustus gehört
hatte, soll cr gesagt haben: Besser ist He<
rodis Schwein weder sein Sohn zu seyn;
Die Ursach war diese, weil Herodes alsein
König der Juden kein Schweinefleisch as,
so lief? er die Schweine leben, seine eigene
Kinder aber ließ er tödten; Und wie Philo
schreibet, soll er um dicselbige Zeit, als er
die unschuldigen Kindlein tödten ließ, nicht
allein sein eigenSöhnlein haben mit hinrichten

lassen, sondern auch seiner Schwester
Salome Mann, der auch vom Stamm
Juda war. Und zum letsten, kurtz vor
seinem Ende nehmlich s. Tag vor seinem Tod,
hat er auch seinen erstgebohrnen SohmAn-
tipatrum, den, ihm seine erste Gemahlin
Doris gebohren, im Gefcmgnuß erwürgen
lassen.

Solches alles zeiget nmigenug cm welch
ein wütiger Tyrann und Blut-Hund
Herodes gewesen seye, und wie ernicht allein
mdas Jüdische Volck sondern auch iu sein
eigen Fleisch und Blut gewütet habe,
darum es auch kein Wunder ist, daß er die
armen unschuldigen Kindlein hat hinrichten
lassen, und dem Sohn GOttes unserem
Herrn JEsu Christo selbst, nach dem
Leben gestanden ; Wie diese Geschichte
alle miteinander anzeigen, ist der Herodes
ein recht Ovanon und Werckzeug des
leidigen Teuffets gewesen.
Wie schleunig und b«!d GOte der
unschuldigen ZHindiem Mord an

Herode «erochen habe:'
Aber sobald die scheusliche Mordthat an

den unschuldigen Kindlein zu Bethlehem
begangen wm, ist zulttst wie man spricht.

Anoelfpuch, an Galli Abend.
Appenjtll, am i. Mittwoch nach

Galli.
Basel, auf Simon IM.
Bern, dlenstÄg nach Michael und

dienstag vor Simon Juda.
Bludenj, am Tag Leodegari den

»sten, und dann alle 14. Tag
bis ju Wevbnachten, alle am
Montag.

Bonadutz, auf alt Michaeli.
Bregentz, auf Galli.
Erlebach, dienstag vor Galli.
Einsidlen, mont. nach Galli.
Frauenfeid, mont. nach galli.
Glaris, ein Tag vor Galli a. C,
Hundweil.montag vor alt Galle»,

Tag.
KubliS, den 1. freyt. Viehmarckt.
Lindau, am samst. nach Simeon

Juds.
Liechtcnsteg, mont. vor Galli.
Lucern, auf Leodigare.
Ma>)knfeld,montag nachMichacl.
Ragatz montai nach Galli, so

ober der Gallentag auf den
Sonntag fallt,». Tag hernach.

Ravperfchweil.mttwochn«chDio,
nvsti.

«argans, am donst. vor Msrt.
St. Gallen, famA. nach Galli.
Seewieß bey der Schmitten, auf

GM a. C. ein Viehmarckt.
Schweiß aufGalientag.
Solothurn, mitw, nach GM'.
Sonthofen, ben is.
St. Jobann, auf Galli,
Stein am Rhein, mitwoch nach

dem

Teufen, montag nach Galli oder
am Tag.

Trogen, «wntagnoch Michael.
Tobelmuhli, mont. nach Galli.
Unterseen, den ersten und letsten

Mittwoch.
Urnaschen, dienstag vor GM.
Uberlingen, mitw, nach Ursula.
Winterthur donst. vor GM.
Zug, auf Gsilen-Tag.

TG.L.
St.m.

io 54 I
IO SI 2
IO 47 Z

IO 44 4
IO 41 5

10 Z7 6
IO Z4 7
IO ZI 8
IO 27 9
IO 24 IO
IO 21 II
IO 18 !2
IO IZ IZ
IQ 12
IO
IO
IO
9
9

9
5

2
5«
54

9 51
9 47
9 44
9 42
9 Z8
9 Z5
9 Z2
9
9
9
9

29
26
2Z
2O

9 17

14
15
16
17
18
19
2O

2!
22
2Z
24
25
26
27
28
29
ZO

ZI



Monat November. g«,g. tyMMUchlicheWitterung. ^vember.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Wamst

i WLtt^ikigeO r
IMtfSttißK'
z TKespyfluS
4 Sigmund

f 4O
6 z6
7 'q4
8 57

5/ Schneege,

Ms SM Mstö,
MG der kalt

is Martin PM
iz DidanuS
l4VeneranduS
i s Leopold

4s. Obriste» TSchttrIem,Matt. s> T Aufg. 7. u. sS.min. UnterF. 4. u. zz.m. Evang. Matt.24.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Attyta.
Samst

5 Maisch.
6 Leonhard
7 Florentm
8 4- Gecröntt
9TheodoruS

10 Justus M

!0 14

'« 4Z
» 5
Z 19
4 )8
s

mit schnee und
u. xz.m. v. mbel

?nebenW Dperis.
Ltdm dM

'Yond. M Sschein
«DUM sonnenschein

'JinW>4?^mild

16 T2M Mtzmar
17 Florian
18 Eugenius
isElWeth
2oColumbanuö
ZI aria pffer
22 Cecilia

> 45. Greuel derVerwDung.Matt. 2,4-. Q Aufg. ?.u z 6 m. unterg. 4. u. ^4.m. Esang. Matk 25.

Mont.
Dimft
Mitw.
Donst.
Zrevt«.
Samst

i2 MattP.
iz Wibrath
14 griederich
15 Leopold

17 stlsrian
18 Eugenius W

Der)
gehet
aus.
5 57
7 4
8 8

l 9 12

^ezc unstet
G5w'?z.MK. wind

M l?/ unbestcm-
<^ bU Z dig sonnen^

ckV schein

/^D regen
- OV^Gu.

25 - Clemens
24Chrysogonus
2f Tachanttst'4<
26
27 Agricota
28 SostheneS
29 ZreneuS

47. Vom jüngsten Gericht, Matt. ,5. C> Aufg.7,u. 4Z. m. Unkerg. 4-u. 17 m. Svsng. Lue. 21.

Moni.
Dienst
Mitw.
Donst.
Frevta-
Samst

19 lz6,WM?5!Wlio r6> ZF MHO«f«5Nebkl
Anbruch des Tages um 5.Uhr,2S.m Abscheid 6. U.z« m.
soElSbech

22 Cecilia
25 Clemens
24ChrysostomuS
»5 SqijW

11 24
12 2^

M I ZZ

2 40
z 46
4 4«

der

SKFdikStteb ge,

S?M mn7> UH? Wt
aus «Vetter mit

zo T 7' Wvent
MzMMmöNgt

Eligius
2 Bi'bma
z Francisc. Zßav.

4 MMSM
5 Sabina
6

48. Vsn kluge«Zungftauen/Matt. 25. OAufg. 7-u. 4»m: Mkerg.4.u.i2.m. Evang. Matt,n.

Mont.
Dienst.
Mitw.

j Donst.

26
27 Jeremias
28 SostheneS
«9 Antonius

5 56
DerZ)
gehet

unter.
5 26

son,
5mM. W nen-

E8.U. 41.M n. schein

M kal:
^)Kum!2.U.mittern.

7 ^?'Ambrdfl9
8 Mk-Ettipf^
9 Lescadia

Melchiades
ilDamasuS



Wintcrm.hatzo. 5 Wie man im Waid auf diefe Ze t den Fall der Vaum kan schauen,
Biso wird auch der Groß und Klein, vem Tode umg hauen.

dem ^asi der Boden
GOtt konte der^?NN

gar ausgegangen;
Wüterey des Ko-

n!ac, H.rodco mcht lmincr zusehen; darum
hat er von demTage an gar kein Glück mchr
gehabt/auch nicht einViertel-Jahr darnach
gelebet. Ii bald nach der unschuldigen
Kindlein Mord hat GOtt sehr greulich un-
gefangen zu straffen, lüil' d^r unschuldigen
Kmd^m Vi"'sehr hart an ihm gerochen.
Denn wie beyde Jostphus und Egesippus
anzeigen, ist er in eine sehr schwehre ^rcmcr-
heit gefallen, daß er nicht gewußt hat wo
aus oder ein, darüber er denn noch wütiger
worden von wegen grosser Unqedu!t, weil
er wcdci'Tac, noch^acht kontc.Ruhe haben.

In solchen seinem Wüten hcrt'er 40, junge
Studenten mit ihren Präceptoren lebendig

verbrennen lassen, und solches um keine,

andern Nrsach willen, als daß sie einen
goldenen Adler, welchen Herodes dem Rö-
mischettKaystt damitzu hcuchlcn, über die
Thür desTempcls gcsctzet,hcrunter geworffen

hatten, weil dasselbe Bildnuß des
gülden Adlers dcnCeremonien und Gebräuchen

des Jüdischen Volcks gantz zu wider
wäre.

Dieweil aber die Kranckheit je mehr und
mehr überhand s;enommen,hat sich Herodes
jenseit des Jordans in die heilsamenBäder,
die bey der Stadt Callithor seyen, führen
lassender Hoffnung,seiner grossenSchmer-
tzen und Kranckheit dadurch entlediget zu
werden; ManHat ihn auch auf Angebung
der Aertzte,in emeWanne,die voll heilsamen
warmen Oels war,gesetzt, aber es haiffalles
nichts, sondc... die warmen Bäder, und
das köstliche heilsame Oel, das sonst andern
Menschen ihre Schmertzen pfleget zu linde¬

ren,

Appenzell, am mitwoch nach Mar.
tim.

Arbon, .lüf Martini
Bern, mitwoch nach Martini.
Bernegg, aus Mattini,
BiiÄLffzell, auf Markini.
Costantz, auf Conradi.
Chur, auf Martini alten Cal.
tzleven, auf Ändress.
Einsidlen, l. Tag vor martini.
Eienbogen, am Dienstag »ach

Markini.
Frevburg in Uchtland, auf Mar«

tini.
Glarus, der erste vor Martini.

der andere den 2?. «lt. Calend
Herisa::, auf Okhmar, wann

aber ein Fevrtag ist, 8. Tag
hernach, a.

Jlantz.den 1. dienst, alt. Calend.
Knblis, den i. frevtag, Viehm.
Langenargen, den 6.
Lyon, auf aller Heiligen.
Mellingen, auf Conradi.
Merwurg, mitwoch vor Mart.
Rheineag, mitwoch nach mart.
Rvschach, Donnerstag nach aller

Heiligen.
Sargans, am donstag vor Ea-

thar!na.
Seewiß bey der Schmidten, auf

Andreas alten Cal. ein Vieh,
marckt.

Stein am Rhein, donstag nach
Markini.

St, Johann, auf Catharina.
Schaffhüusen, auf Markini.
Schiers, auf Martini, und 8.

Tag nach Andreas, ist ein
Viehmarckt.

Ury, donstag. nach Martini.
Teufen, montag nach martini,

a. Calenders.
Tübingen, auf martini.
Weil, dienstag nach Othmar.
Wintertbur, donstag vor martini.
Wildhauß, am Dienstag vor

Martini.
D

Tag.L.
St.m. S

9 14 I
9 12 2

9 IO Z

9 7 4
9 4 5

.9 2 6
9 O 7
8 58 8
8 55 9
8 52 IO
8 5O II
8 48 12
« 4ö I?
8 44 14
8 42 !5
8 4O 16
8 Z8 17
8 Z6 18
8 Z4 19
8 Z2 2O
8 ZO 21
8 29 22
8 28 2Z
8 27 24
8 26 25
8 24 26
8 22 27
8 21 28
8 2O 29
8 19 ZO



XII. MEHristKMö
Monat! December.

>A»f, UsvetöettunÄ
und Unter, j /1^.,

«an?. vermuthlicheWitterung. December.

Frevta., iLonginuS zM
Samstl 2Candidus IM

6 42
8 O

b Sonnenschein i 12 Judich

4?. Einritt Christi/ Matt. ,i (D Aufganz 7. Uhr, 52. m. Unterg4. u. 8. m. Ev. Ich. 1

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
«reyta
Samst

z U z. AbvtttS

4 Barbara
5 Cordula
6 Niklaus
7 Agathon
8 MarwEM
9 Wilibald

«««

9 r8
io 45
i l
i
2
Z

4

59
7

2l
Zl
42

sonnenschein
^mbmdemH. schnee

)7 U I8.M.N. ^MVM
Mit Wind

^XT und nebel auf
Bergen, son-

^cZ^ zjc^ HZ^ nen,

14 Nicasius
15 Eusebius
r6 Adelheid
17
18 Wunibald
19 Nemesius
20 Achilles

ss. Vom Jüngsten Tag, Luc. 21. G Aufg. Uhr, ?4 m. Unterg. 4. u. 6. m. Ev. Luc. z.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst
Freyta.
Sawst

io Walther
i l Damastus
i2Tabitha

!4NicastuS
1^ Abraham
l6Ad«

5 5Z
DerD
gehet
auf.
s 46
6 59
8 4

m5.Fr.N.lurF
tzestktT. WmtcrAnf.

A 8.U.27.M n sichtbare
^> ^ndsDzK schein

/^O ^ wind.
USA unbeständig'
^SK schntt.sesto- l

21
22 Beatrix
2 z Dagobert
24 Adam, Eva
25 GrU-Mg
26 StephanuSM
27 Zoh. Evans, s

fi. Job. im Gefängniß, Matt. 11. (D Aufg. 7 u. 52. m. Unter. 4. u. 8. m Ev. Luc. 2.

Mont.
Dienst.
Mitw.

V
Donst.
Freyta.

i? Lazarus
18 Wunibald
19 NemestuS
2offrsnsastM

9 lO
10 21
11 15
12 20

VS s Ob ^(-)ber

8.4. wind
T b.44 «. A iklM. kalt

Anbruch des Tsses um 5 U. 55. m. Adscheid 6. U. 5. m.

22UlyseS
Samst 2 z Dagobert

1 27
2 29
z 2?

mtt scdnee

5? nebel
in den

28SÄiMeiMW
29 Thom-Bisch.

;i Sylvester

-Abel
z Isaac

s 2. Jobannes zeuget von Christo, Jod. r. O Aufg. 7. u. 49. m. Unterg. 4.11. m Ev. Luc.«.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

24 Adam, E,
2f Christa TW'
26 -HttphanuS
27 EsgngkZ.
28KmdZMTa
29 Thom. Bist

?amst z«

4 Zi
5 Z4
6

Der))
gehtt
unter
6 12

5US Thäler,
O?c HZ(5 auf Ber-

>M gen sonnenlchesn

^ 1O.U.6 m,v. sichtbare
Sonnen-FiGernuß.

wind

4 Elias
s Simeon
sS'ZMlst
7 ?istdorus
8E'Kard
9Zuilana

10 Samson
sZ. Vom Schwerdt Simeon, Luc.O Äufg 7. u 14. m Unterg. 4. u. »6. m. Evsng. Luc. i.

^ njziVSylvester IZLl 7 5?i schnee, iiB?ZFeiicitas



l^KjMmnn 5 IM du endlich m GOtt bekehrt, so wache, bstt unK flehe,!^t.lszuev,k. ^uz-^i.-^. Daß d -inAndacht nicht wie derSchuee,so gschw!nd wiede r vergebe.

ren,haben ihm aus sonderlicherRacoeGOr
tes, seine Kranckheit gescharffet, gehäuffec
und dermassen gcmehret > daß er die Augen
im Kopffe verwendet hat, nicht anders als
ob er verscheiden solte, daß man ihn auch
kümmerlich wieder hat können ermuntern
und erquicken.
Herodes ist an achcerley Seuchen

nnd Dtagen gestorben.
Ms nun alle Mittel vergeblich waren,er

auch selbsten an seinem Leben verzagte, ließ
er sich gen Jericho führen,allda er auch eines
sehr crschröcklichen, herben und bittern Todes

gestorben ist. Denn wie Joscphus,
Egcsippus und Eusebius anzeigen, ist er an
8. Seuchen und Kranckheiten, damit ihn
GOtt sehr hart angegriffen hat, gestorben.
Dann erstlich hat ihn ein sehr hitzig Fieber
überfallen, daßcr von grosser Hitze nirgend
hat bleiben können, und ihn nicht anders
gebaucht hat, als ob er das Höllische
Feuer schon an seinem Leibe und in seinen
Gliedern inwendig fühlcte. Zum zweyten
hat er einen sehr schwehrcn Husten bekommen,

daß er nichts anders beglaubt wäre,
als daß ihme das Hertz im Leibe von dem
vielfältigen trocknen Husten verstücken
müßte, er hat auch deswegen einen sehr
kurtzcn Athem gehabt. Drittens hat auch
eine Wassersucht darzu geschlagen, daß
ihm die Füsse gar dick geschwollen seyn,
und ist darneben ein sehr stinckendcr Dampf
daraus gegangen. Darnach zum vierten
hat er auch ein gewaltiges Grimmen im
Leibe und in den Därmen gefühlet, dar,
von ihm der Bauch fehr dick und hart
geschwollen ist, daß jedermann darvor
erschrocken seye. Zum fünfften ist auch

die

Mitakten donst. nach Nicolai.
Appenzell, am mitw. nach Nicol.
Äi au, mitw. vor Thomas.
Bern, mont. nach ThomaS.
Biel, donst. vor dem Neu-Jahr.
Bremgarten, den22.
Suchhorn den i. montag.
shur ans Thomas, alt. Calender.
Ermatingen, den i.
F guenfeld, montag nach Nicol.
Fciokirch, auf Thomas.
Freyburz, in, Breitnau auf Tho>

mas.
Hauvtnieil, mont. nach Andrea.
Heidelberg, auf Nieolai.
Geil?, den i. tag vorm Appenzel'

lermarckt.
Jlantz in Plindten, den ersten

dienstag alt.Cai und den zi.
Kavier stuhl, auf Nicolai, und

TbomaS.
Küblis, l. Freytag Mehmarckt.
Lentzbur^ donst. nach Nicolai.
MWHausen, auf Nicolai.
Beterlingen, den ,r.
Rapperschweil, mitwoch vor Tbo.

mas-
Rickenbach, vyn i. diensiag.
Schiers, an Tbomas'Tag a. C.
Straßburg, auf altWeyhnacht.
Surfee, auf Nicolai.,
Tbienien, den 4.
Uberlingen, auf Nicolai.
Ury, donsta« vor Nicolai.
Waldshur, den 6.
Willisau, Dienstag vor ThomaS.
Wintetthur, donst. vor Thomas.
Sverdon, den,7.
Zoffinzen, den 2z.
Zweysimen, den 2. bonnerstag.

Die Nachc ist
Stund lang.

Tag.L. 5?
St. m, S

8 17 i
8 16 2
8 16 Z
L 15 4
8 14 5

8 14 6
8 IZ 7
8 12 8
8 12 9
8 !2 IO
8 12 II
8 IZ 12
8 14 IZ
8 14 14
8 15 15
8 15 16
8 16 17
8 16 18
8 17 19
8 18 2O!
8 19 21
8 2O 22
8 21 2Z
8 22 24
8 24 25
8 26 26
8 27 27
8 28 28
8 29 29
8 ZO ZO
8 ZI Zl



die Sehnsucht dszu gekommen, daß er

die Gicht in allen seinen Gliedern gefüb-

lct, dic chn sehr hart und übel Mager
hat. Sechstens, das wunderlich zu
hören ist / hat er neben so vielen Kranckheiten,

dic sonst einem anderen Manschen
gantz keine Speise mehr einlassen wollen,
eine Schiingsucht gehabt und ist so

freßig gewesen daß ihn niemand mit
Speise hat füllen können, darum als
man ihm zuletst keine Speise mehr
beybringen konte, hat es ihne gedeicht, cr
müßte Hungers sterben. Zum Siebenden

ist er auch lebendig verfaulet und
seyen Würme aus dem verguchten Leibe

gekrochen. Achtens ist er auch toll,
rasend und absinnig worden und so gar
verzweiffelt, daß er ihm selbst hat wollen

den Tod anthun. Das sind also die

achterley Seuchen und Plagen, daran
Herodes hat sterben müssen.

Fünff Tage für seinem Tode, hat er
einen Apffel in die Hand genommen,
dann davon pflegte er insonderheit gerne
zu essen, hat darneben ein Messer gefordert

den Apffel damit zu schälen, indem
ist ihm ein Schreit ankommen, hat das
Messer zum Stich gefasset, und sich

selbst damit erstechen wollen, von wegen
grosser Verzweifelung weil er für Angst
und Schmertzen nirgend bleiben konte.
Die Diener aber seyen eilend zugesprun,
gen, und haben ihme das Messer genommen.

Als nun diesertwegen ein grosses
Geschrey, Heulen und Wäinen im gantzen

Königlichen Saal und Hause ward,
insonderheit von dem Weiber-Volck,
hat solches auch sein gefangener Sohn

Atttipater im Gefangnuß gehört, und
weil er nicht änderst gedcncken konte als
daß der Vatter gestorben wäre, hat er
an den Huter des Gefämmujses begehrt,
er solte ihn nun loß lassen, denn das
Königreich wäre nun an ihm als an den
Crstgebohrnen ^zohn Herodes gefallen,
alsdcnn wolte cr ihn zu grossen Ehren
erheben; Der Kerckcrmeister aber, oder
Hüter des Gefängnusses wolte erstlich
dcr Sache gar gewiß seyn, gehet hin,
siehet zu und. findet den König noch
lebendig, dem zeiget er cm, was sein Sohn
Antipater an ihme begehrt hätte. Da
schicket er hin und ließ di sen seinen Sohn
alsobald in dem Gcfängnuß tödten.

Uber fünff Tagen hernach, ist König
Herodes an obgemcldtcn vielen Seuchen
und Plagen gestorben im Monat Mar-
tio kurtz für den Heiligen Osteren als
er vast 70. Jahr alt war. Ist das
nicht eine grosse Plage «an den 7«.
jährigen Narren Herode, daß er in so

hohem Alter sich noch besorget hat, das
kleine Kindlein JEsu möchte ihn noch
von seinem Königlichen Regiment
Verstössen? Es fallt aber dieser Tod Herodes

in das Z9?oste Jahr der Welt, und
in das andere nach Christi Geburt im
Monat Martii; denn wie die Astronomische

Rechnung anzeiget, ist das
Jüdische Pascha-Fest damahls gefallen
den 27. Mertzen und kurtz für denselbi-

gcn Ostern ist Herodes nach Jo-
sephi Anzeigung gestorben.

):(
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